
Dieser Text wurde softwareunterstützt auf Basis der Daten aus click-TT vom 15.10.2023 (01:02) erstellt. Aktuell werden von der 
myTischtennis-Textmaschine die folgenden Spielsysteme abgedeckt: Sechser-Paarkreuz-System, Werner-Scheffler-System, 
Bundessystem und Braunschweiger System (die Letztgenannten auch mit "Durchspielen"). 

Damen Bezirksliga

SpVgg Oedheim : Friedrichshaller SV 
Samstag, 14.10.2023, 17:30 Uhr

Spieltag 4 für die SpVgg Oedheim: SpVgg Oedheim und 
Friedrichshaller SV trennen sich unentschieden

Im Spiel der Damen Bezirksliga traf die SpVgg Oedheim am vergangenen Samstag im 4.
Saisonspiel auf den Friedrichshaller SV. Die Gastspielerinnen entführten bei diesem äußerst
knappen Mannschaftskampf beim 7:7 einen Punkt. Wie knapp das Spiel verlief, zeigt auch das
Verhältnis von 26:25 Sätzen. Das letzte Match des Tages gewann Laura Peter, die durch diesen
Sieg das Unentschieden für den Gast sicherte. Eine sichere Bank für ihre Mannschaft war an diesem
Tag besonders Veronika Zsebedits, die ihre Spiele allesamt gewann.

Zunächst standen die Doppel auf dem Programm. Keinen Zähler beisteuern konnten Arpogaus /
Krauskopf im Spiel gegen Wasser / Peter, das 0:3 verloren ging. Sanden / Zsebedits gelang es,
Reuter / Walk im Doppel insgesamt recht deutlich auf Distanz zu halten – das Match endete
schließlich mit einem 3:0-Sieg. Das war ein souveräner Sieg. Dass die unterlegenen
Gastspielerinnen Reuter / Walk nur 7 Bälle im gesamten Match erzielen konnten, verdeutlicht den
eindeutigen Verlauf des Spiels. Der Zwischenstand nach den Doppeln lautete also 1:1. Weiter ging
es nun mit den Einzeln. In toller Verfassung präsentierte sich Svenja Sanden im ersten Satz. Danach
lief es so jedoch nicht mehr ganz weiter und der Punkt ging durch ein 1:3 an Laura Peter. Auf dem
falschen Fuß erwischte Veronika Zsebedits ihre Gegnerin Anja Wasser beim überzeugenden Sieg
ohne Satzverlust. Bei der Vier-Satz-Niederlage gegen Roberta Walk hatte Heike Arpogaus nur im
ersten Satz eine Chance. 11:3, 9:11, 14:12, 8:11, 11:3 hieß es indes am Ende des nächsten Spiels,
als Sabine Krauskopf und Fabienne Reuter die Schläger kreuzten. Vor dem Spitzeneinzel stand der
Mannschaftskampf somit 3:3. Dem großen Kämpferherz ihrer Gegnerin Anja Wasser musste Svenja
Sanden Tribut zollen, nachdem sie die Partie trotz einer 2:0–Führung noch verlor. Wie dramatisch
dieses Spiel war, zeigt auch der Verlauf des letzten Satzes, der mit lediglich zwei Punkten Differenz
endete. Veronika Zsebedits kam mit der Spielweise von Laura Peter am Tisch gut zu Recht und
musste letztlich nur einen Satz abgeben. Die Partie endete mit einem 3:1-Sieg. Völlig ungefährdet
war der Sieg von Heike Arpogaus gegen Fabienne Reuter nicht, aber mehr als ein Satz ging beim 11:
5, 4:11, 12:10, 11:8 nicht verloren. Der neue Zwischenstand war 5:4. Sabine Krauskopf gegen
Roberta Walk hieß die nächste Begegnung und der Start verhieß Gutes für die Heimmannschaft. Am
Ende stand jedoch eine Niederlage in vier Sätzen auf dem Spielberichtsbogen hinter der auf dem
Papier als ausgeglichen eingeschätzten Partie. Ohne Satzgewinn für Heike Arpogaus verlief die in
Sätzen deutliche Niederlage gegen Anja Wasser. Durch dieses Ergebnis liegen die Saison-Bilanzen
nun bei 2:7 für Arpogaus und 2:1 für Wasser seit Beginn der aktuellen Spielzeit. Svenja Sanden war
in der Partie gegen Fabienne Reuter nicht zu stoppen und ging mit einem 3:0-Erfolg durchs Ziel. Mit
diesem Sieg verbesserte Sanden ihre Bilanz auf 6:4 in dieser Saison. Die richtige
Herangehensweise hatte Veronika Zsebedits beim anschließenden Sieg in drei Sätzen gegen
Roberta Walk von Beginn an. Der letzte Zwischenstand vor diesem Spiel zeigte folgendes Resultat:
Heimteam 7 Punkte, Auswärtsteam 6 Punkte. Zu guter Letzt ging es im finalen Einzel noch einmal
um alles. Ein Spiel entschied über Niederlage oder Punktgewinn. Die siegbringende Taktik fehlte
wiederum Sabine Krauskopf bei ihrer Drei-Satz-Niederlage gegen Laura Peter von Beginn an. Da
war final wirklich nichts zu holen. Ein Punkt für jedes Team war hiermit das finale Ergebnis.

Nach diesem Ergebnis weist die SpVgg Oedheim nun ein Punktekonto von 3:5 Punkten auf,
während der Friedrichshaller SV vor dem nächsten Spiel, das am 28.10.2023 gegen die SG
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Gundelsheim ansteht, 1:5 Punkte zu verzeichnen hat. Die Mannschaft der SpVgg Oedheim
bestreitet unterdessen das nächste Spiel am 12.11.2023 gegen die SG Gundelsheim.

 Statistik:
 SpVgg Oedheim

Doppel: Arpogaus / Krauskopf 0:1, Sanden / Zsebedits 1:0 
Einzel: S. Sanden 1:2, V. Zsebedits 3:0, H. Arpogaus 1:2, S. Krauskopf 1:2 

 Friedrichshaller SV
Doppel: Wasser / Peter 1:0, Reuter / Walk 0:1 
Einzel: A. Wasser 2:1, L. Peter 2:1, F. Reuter 0:3, R. Walk 2:1


